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correctionen von geringer Kostspieligkeit. Von solchen Arbeiten ist

aber hier in Lungau eben so wenig zu sehen, als in Pongau; und

der Gedanke, dass die gutartigen orographisch -hydrographischen

Verhältnisse der beiden letzteren Thäler gleichsam die stumme Bitte

an die nachhelfende Hand des Menschen richten: „Mit einem Hundert-

theil der im Pinzgau erfolglos verwendeten Geldmittel hier für

immer den Wohlstand der Thalbewohner zu sichern," muss sich

desto entschiedener aufdrängen, je eingehender man die drei Fluss-

gebiete betrachtet. Dass dieser Gedanke am geeigneten Orte zur

Geltung kommen möge, war die Absicht des Verfassers beim Beginne

dieser Abhandlung und ist sein Wunsch am Schlüsse derselben.

Vorträge.

Ar gelander s Zonen- Beobachtungen vom IS. bis 31. Grade

südlicher Declination in mittleren Positionen für 1850'0.

(Erste Abtheilung von h bis 4 h
.)

Von W. Oeltzen,
Assistent der Wiener Sternwarte.

Die Durchmusterung des südlichen Himmels zwischen dem

15. und 31. Grade der Abweichung, welche Argelander in den Jahren

1849 bis 1852 in Bonn ausgeführt" ist die zweite grosse von dem-

selben Beobachter zur Bestimmung der Orter kleiner Fixsterne mit

so günstigem Erfolge unternommene Arbeit. Die erste schliesst sich

an die nördliche Grenze der BesseTschen Zonen und ist bis

zum 80. Grade der Declination fortgesetzt, über welchen parallel

hinaus die Art der Beobachtung aufhörte, die Vortheile zu gewähren,

dererwegen sie gewählt war. An die südliche Grenze der Königs-

herger Beobachtungen schliesst sich die hier zu betrachtende

Fortsetzung, deren Grenze von Argelander so weit nach Süden

gerückt ist, als die störenden Einwirkungen der Atmosphäre nur

immer gestatten.

Die Beobachtungen erhalten durch diesen Umstand einen besou-

dern Werth, da die geringe Höhe der culminii enden Sterne eine

sorgfältige Auswahl der Beobachtungstage bedingt, also eine Ver-
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zögerung in dem Fortschritte der Unternehmung herheiführen

musste , die von anderer Seite her leicht als Hinderniss für deren

Ausführung überhaupt geltend gemacht werden konnte. Sie sind um

so schätzenswerther, als wir aus dieser Gegend bei weitem nicht die

den jetzigen Bedürfnissen der Astronomie entsprechende Kenntniss

des Fixsternhimmels besassen, weder in Betreff der Anzahl noch der

Genauigkeit der Sternörter, und die Beobachter daher bei den Orts-

bestimmungen der kleinen Planeten nicht selten wegen geeigneter

Anhaltspunkte in Verlegenheit waren. Sie befördern ferner die mehr-

fachen Unternehmungen der letzten Jahre zur Herstellung genauer

Ekliptikalcharten, da sie die südlichsten Theile der Ekliptik in sich

begreifen.

Die Beobachtungen sind in der ganzen Ausführlichkeit des

Originales mitgetheilt und mit allen Hilfsmitteln versehen, die den

Rechner in den Stand setzen, aus den unmittelbar erhaltenen Zahlen

die abgeleiteten Werthe selbst wieder herzustellen oder zu ver-

bessern, sowie die Örter der beohachteten Punkte auf ein festes

Coordinatensystem zu beziehen. So wichtig es aber ist, in jedem ein-

zelnen Falle auf die Originalaufzeichnungen und auf die näheren

Umstände zurück gehen zu können, unter denen eine Beobachtung

angestellt ist, um den Ursprung entstellter Sternpositionen nach-

weisen und diese selbst verbessern zu können, oder um mit Leich-

tigkeit den Einfluss in Rechnung zu bringen , den eine geänderte

Annahme der Reductionselemente verursacht, so wenig sind doch

Beobachtungen in dieser ihrer ursprünglichen Form geeignet, den

Zwecken zu entsprechen , die ihre Wahl veranlasst haben. Nur die

Reduction sämmtlicher Beobachtungen auf mittlere Orter für eine

bestimmte Epoche und Anordnung derselben nach der Rectascension

macht ihre Benützung leicht und gibt Gelegenheit zu neuen Unter-

suchungen. Diese Betrachtungen veranlassten mich schon früher, den

ersten Theil der Bonner Zonen, die Durchmusterung des nörd-

lichen Himmels enthaltend, zu reduciren; und da ich aus schriftlichen

und mündlichen Äusserungen verschiedener Astronomen die Überzeu-

gung gewonnen hatte, dass diese Arbeit als eine willkommene

Erleichterung bei der Benützung der Originalbeobachtungen betrach-

tet wurde, so glaubte ich auch von einer Reduction der südlichen

Zonen die gleiche Aufnahme erwarten zu dürfen. Ein Umstand , der

mich noch insbesondere dazu aufmunterte, war, dass ich durch eine
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vielfache Benutzung des nördlichen Katalogs mir die Überzeugung

verschafft hatte, dass meine Bemühungen, die Resultate von anderen

Fehlern als denen der Beobachtungen seihst frei zu halten, insoweit

von Erfolg gewesen sind, als billige Anforderungen, wie ich glaube,

nur erwarten lassen. Ich führe in dieser Beziehung nur an, dass sich

unter den nahe 400 Bemerkungen, die ich nachträglich zum Kataloge

geliefert, etwa 15 Anzeigen befinden von durch Druckfehler oder

grössere Fehler der Rechnung entstellte Positionen. Die hier vor-

liegende erste Abtheilung des südlichen Katalogs enthält die ersten

5 Stunden der Rectascension mit 3659 Numern. Die übrigen Stunden

sind soweit hergestellt, dass ich sie in nächster Zeit werde mittheilen

können.

Obgleich der Übergang von den in den Zonen angegebenen

Daten auf mutiere Örter 1850-0 durch die beigegebenen Reductions-

tafeln auf eine leichte und den Astronomen allgemein bekannte Art

geschieht, so glaube ich doch einiges über die äussere Form anfüh-

ren zu müssen , deren ich mich bei der Rechnung bedient, welche

Form bei dem Mangel jedweder Controle dem Zwecke der Vermei-

dung von Rechnungsfehlern und sonstigen Irrthümern entsprechend

eingerichtet werden musste.

Umdie Werthe von -TIa-, v ou deren Richtigkeit bei der Decli-

nation sehr viel abhängt, fehlerfrei herzustellen, habe ich sie nicht

unmittelbar aus o gebildet, sondern zunächst die Differenzen von je

zwei aufeinander folgenden Declinationen genommen und die

aus diesen gebildet, wobei einige direct angesetzte Werthe stets

als Ausgangspunkte und Controle dienten und das Anhäufen eines

Fehlers um mehrere Zehntelminuten verhinderten. Aus den Vorzei-

chen dieser Werthe wurden die Zeichen der beiden Glieder bestimmt,

die in der Reduction auf den mittlem Ort von der Declination abhän-

gen , welche beide Zeichen, unter sich verglichen, gleich oder ent-

gegengesetzt sein mussten, je nachdem k' positiv oder negativ war,

da d' hier immer positiv ist. Die Werthe von -jätj-ä' smü" bei dem

geringen Betrage, den k' wegen der nicht grossen Declination und

des nicht erheblichen Zeitraumes zwischen der Zeit der Beobachtung

und der Epoche der Reductionstafeln erreicht, entweder oder nur

wenige Hundertelsecunden und werden daher ohne Mühe erhalten.

Eine grössere Vorsicht erforderte die Bildung desselben Gliedes in der
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Reduction der Declination. Da der Betrag von d! wegen der raschen

Änderung der Refraction in so geringen Höhen beträchtlich ausfällt,

da aber ausserdem der Einfluss der Refraction nicht mehr der Decli-

nationsänderung iproportional anzunehmen war, so bestand das von

der Declination abhängige Glied aus zwei Theilen '

~
d' \- R. Für

den Werth R hat Argel ander auf p. XV eine Tafel gegeben.

Die getrennte Bildung dieser beiden Theile und ihre Vereinigung in

eine Summe wird durch die von Ar gelander selbst den Zonen in

einem besondern Hefte beigegebenen Hilfstafeln überflüssig gemacht,

indem in denselben für alle Werthe von d' und fast alle vorkommenden
<S TT)

Werthe von d—D der ganze Betrag d! -\-R zu finden ist, wor-

aus dem Rechner eine wesentliche Erleichterung erwächst. Die

äussere Form in der Einrichtung dieser Hilfstafeln machte es zur

Vermeidung von Fehlern aber nothwendig, die positiven und negativen

o—D, sowie die Werthe von 0' bis 40' und die über 40' getrennt zu

behandeln, indem sonst unfehlbar bei dem beständigen Übergange

von einem Zeichen zum andern eine häufige Verwechselung der

beiden mit -J- und —überschriebenen Columnen desselben d' statt-

gefunden hätte, und das Überspringen von einer Seite des auf-

geschlagenen Heftes auf die andere eine Verwechselung der ver-

schiedenen Columnen für d' zur Folge gehabt haben würde. Für die

wenigen Fälle, welche die Grenzen der Hilfstafeln überschreiten,

musste natürlich die erwähnte Tafel für R zu Hilfe genommen werden.

Die so gebildeten Werthe von -r^r- d' -f- R wurden, um etwaige

gröbere Fehler zu entdecken, mit oberflächlich verglichen,

da diese beiden Zahlen nahe das Verhältniss </' zeigen mussten, wobei

nur ein paar vereinzelte Fälle fehlerhafter Zahlen aufgefunden wurden.

Die Bildung der beiden von der beobachteten Durchgangszeit allein

abhängigen Glieder k und rflässt bei dem regelmässigen Fortschreiten

in ein und derselben Zone und bei der Kleinheit in den Änderungen

dieser Grössen eigentlich keinen Fehler zu.

Die algebraische Summe von k und -tttz- k', sowie von d und
» 7)

1UU

d' -|- R ergab jetzt den ganzen Betrag der Reduction von der
100

Zonenbeobachtung auf den mittleren Ort 18500. Dieser Betrag ist für

die Rectascension wegen der geringen Verschiedenheit', die derselbe

für auf einander folgende Sterne einer Zone zeigt , nicht weiter
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geprüft; für die Declinationen habe ieh ihn aber dadurch geprüft,

dass ich mir denselben vorlesen liess, während ich die Summirung

noch einmal im Kopfe vornahm , wobei mehrfache Irrthümer in den

Zeichen und andere berichtigt wurden. Auf gleiche Weise habe ich

die reducirten Örter geprüft, indem ich mir diese vorlesen liess. Da

bei der letzten Prüfung auf die Richtigkeit der Secunden und deren

Theile wohl etwas mehr Aufmerksamkeit gerichtet wurde, als auf die

Grade und Minuten, so würde ich für wahrscheinlicher halten, dass

dabei grössere Fehler von 10' oder dgl. unentdeckt geblieben, als

dass die Secunden fehlerhaft sind.

Die Einrichtung des Katalogs selbst bedarf nur weniger Worte

zur Erläuterung. Die erste Columne enthält die fortlaufende Numer,

wobei die einzelnen Beobachtungen, und nicht etwa nur die vorkom-

menden verschiedenen Sterne, besonders gezählt sind. Die zweite

Columne enthält die Grösse des Sternes, wie sie Ar gel and er angibt.

Die dritte und vierte geben den mittleren Ort für die Epoche 1850-0,

wie derselbe auf die oben angezeigte Art erhalten ist. Die folgende

gibt in zwei Zahlen die Numer der Zone und die Numer des Sterns

in dieser Zone. Durch diese Angabe wird der Katalog in innigem

Zusammenhange mit seinem werthvollen Originale erhalten und der

Übergang von der einen Form der Beobachtungen auf die andere

wesentlich erleichtert. AmSchlüsse werden die Bemerkungen folgen,

die Argelan der einzelnen Beobachtungen beigefügt, und die sich

aus etwaigen nachträglichen Untersuchungen noch ergeben sollten.

Die in den Fixsternkatalogen gewöhnlichen Angaben der Prä-

cession fehlen in dem gegenwärtigen, da mir die auf ihre Bestimmung

verwendete Zeit und Mühe in keinem Verhältnisse zu ihrem Nutzen

zu stehen schien. Die Örter des Katalogs sind aus einer genauen

Reduction sorgfältig angestellter Messungen hervorgegangen, die

anzusehen sind als nur noch mit den unvermeidlichen Beobachtungs-

fehlern behaftet, und haben daher in nächster Beihe den Zweck, mit

ähnlichen Beobachtungen der Vergangenheit oder Zukunft verglichen

zu werden, oder als Anhaltspunkte für die genaue Ortsbestimmung

der Wandelsterne zu dienen. Zur Erreichung dieses Zweckes würde

aber nicht nur eine genaue Angabe der einfachen Präcession, sondern

auch deren Säcularänderung erforderlich sein. In einzelnen Fällen

kommen diese Zahlen im Laufe der Rechnung oder bei Untersuchun-

gen, die mit der Bildung des Katalogs verknüpft sind, zum Vorschein,
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so dass ihre Hinzufügung keinen weiteren Schwierigkeiten unterliegt.

Wo dies aber, wie im gegenwärtigen Falle, nicht eintritt, können nur

Tafeln mit doppeltem Eingange (mit Ausnahme der Präcession in

Declination) aushelfen, die für die Präcession in Rectascension bis

auf die 4. Decimale der Zeitsecunde im Falle einer bequemen Inter-

polation noch immer einen überraschenden Umfang entfalten würden.

Liessen sich aber auch die letztern Werthe durch irgend welche Art

einer abkürzenden Rechnung mit der erforderlichen Genauigkeit her-

stellen, so würden sie bei dem Mangel einer leichten und sichern

Prüfung ihrer Richtigkeit, ebenso wie die aus Tafeln genommenen

Werthe der Säcularänderung, von einem vorsichtigen Rechner nicht

gerne benutzt werden. Er wird es vorziehen, nach einer bekannten

Methode den beiläufigen Ort des Sterns für die zwischen der Epoche

des Katalogs und den Anfang eines bestimmten Jahres in die Mitte

fallende Zeit zu suchen und die für diesen Punkt des Himmels und

diese Zeit gütige Präcession als mittlere des ganzen Zeitraumes

betrachten. Dazu genügt aber für die erstere Rechnung eine genä-

herte Kenntniss der Präcession, wie sie leicht kleinen Tafeln ent-

nommen werden kann. Dieselben Tafeln leisten ihre Dienste, wenn

der Katalog als ein Register beobachteter Sternörter behandelt wird,

deren genäherte Positionen für einen andern Zeitpunkt verlangt

werden. Die Tafeln selbst, die hier folgen, bedürfen keiner weitern

Erläuterung, das Intervall von 8 Zeitminuten in der Tafel der Prä-

cession für Rectascension rührt daher, dass die Werthe einer Tafel

entnommen sind, die ursprünglich von Grad zu Grad berechnet war.
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Tafel der einjährigen Präcession in Deciination.
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Tafel der einjährigen
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Präcession in Rectascension.

159
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Tafel der einjährigen
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Präccssion ia Rectascension.
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Katalog.

Nr.



50



164
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Nr.



166



270



168 Oeltzen.

325
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380



170
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Nr.



172
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Nr.
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Nr. Rectasceusion 1850-0 Declination 1830-0 Zone Nr.

1- 435 —300 25' 17 v 9 328 1

1 48-16 26 20 10-3 327 1

1 48-73 26 20 13-0 315 106

1 50-63 22 58 52-1 317 3

2 3-22 16 50 26-5 331 18

2 11-54 20 11 30-2 319 83

2 25-62 21 1 2-4 319 84

2 25-89 21 1 7-9 317 4

2 32-79 16 15 31-8 261 68

2 40-73 15 13 10 6 261 69

2 51-07 26 59 37-9 271 93

2 51 13 26 59 32-4 327 2

2 51-43 26 59 37 6 266 3

2 59-74 17 6 24-9 331 19

3 0-74 20 50 39-5 317 5

3 6-51 23 34 316 338 37

3 16-92 17 57 34-0 331 20

3 22-69 28 34 42-7 266 4

655 9

656 9

657 8-9

658 9

659 90
660 8

661 9

662 9

663 9

664 7-8

665 8

666 7

667 8

668 7

669 9
670 9-0

671 8-9

SS 9 4 1-47 20 23 51-4 319 85

674 9 4 11-79 21 13 51-8 317 6

J?t 9 4 12-58 23 31 37-3 324 48

6?6 8 4 13-00 23 31 39-8 338 38

6?7 9 4 22-79 20 27 273 319 86

£78 9 4 23-04 18 20 9-3 331 21

679 8-9 4 29-05 15 21 110 261 70

680 8-9 4 37-23 18 36 41-9 331 22

CM 9 4 56-80 23 27 57-5 324 49

«82 8-9 4 57-29 23 27 50-7 338 39

683 8-9 t 0-42 27 6 21-3 266 5

S 7.8 5 0-57 27 6 17-7 327 3

685 9-0 5 12-?3 23 20 111 338 40

fi«fi 7-8 5 16-80 21 15 16-4 317 7

68? lo 5 17-17 17 22 55-5 331 23

688 9 l 20-53 29 50 491 336 2

689 9 S 31-52 29 58 24-2 328 2

690 8-9 5 31-60 29 58 36-5 336 4

691 8-9 5 33-00 15 33 51-9 261 71

692 9 5 3906 14 29 2-5 331 24

693 g 5 59-70 27 14 22 -3 266 »

694 9 i 59-78 27 14 19-1 327 4

695 9 6 7-76 19 57 30-9 319 87

6% 9 6 19-53 16 25 42-8 261 73

697 9 6 21-06 20 48 29-6 319 88

fiq« 8 6 24-24 16 8 5 4 261 72

699 8-9 6 33-75 21 18 36-8 317 8

700 9 6 37-59 25 3 159 324 50

Ifi 9 6 40-30 17 31 1-3 331 26

7oJ 9 6 42-70 17 13 4-6 331 2b

lt 9 7 427 14 39 40-7 331 27

704 9 7 603 25 5 42-3 327 5

7S5 9 7 12-38 29 21 37-9 336 I

?06 8-9 ^ 14-65 23 14 31-0 338 41

707 9 ^ 20-55 21 10 6-7 317 9

?08 8 7 27-85 23 19 18-1 338 42™
l ? 7 29-83 16 36 46-6 261 74
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Nr.
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820



178

Grösse

875
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930



180
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Nr.



182

1095
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1150



184
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Nr.
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Nr.



188

142a
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Nr.



190

1535
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Nr.

1590



192

Grösse

1645



Argelander's Zonen-Beobachtungen etc. 193

1700



194
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Nr.



196

1865
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Nr.



198

1975



2030



200

2085
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Grösse

2140
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2250



2U4
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Nr.



206
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2470



208

2525
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^Nr^ Grösse Rectas cension 1S50-0 Declination 1850-0 Zone Nr.

2855 8 4" 2'" 54*41 -29» 18' 24*9 'S? 1*18~

llt*
8

ft

2 54-66 29 18 26-2 351 4

2858 8-9 3 12-28 28 12 25-7 350 7
2839

«'S
3 13 29 dl 13 '° 351 s

2860 8-9 3 13-71 29 11 11-0 348 20

If* l J
13-99 19 40 59-4 320 88

2862 8 3 14-14 29 11 11-2 322 119

Uli l'l
3 14-23 29 11 8-6 335 115

iSÜ*
8 ' 9 3 27-12 19 29 26-8 320 90

346 97
332 63
325 103
350 8
325 10£

2903 7 6 26-23 24 12 30-8
2903 8-9 6 27-97 29 29 17-3
2904 9 6 28-19 25 10 59-5
2905 9 6 28-23 25 11 4-9
2906 9 6 30-88 17 11 28-9

2865 9 3 30-17 21 53 47„
2866 9-0 3 32-37 25 9 9-1
2867 7 3 40-69 25 26 15-6
2868 9 3 52-36 28 2 5-7
28 69 9 3 55-18 25 23 4-3
2870 8-9 3 57-30 17 32 15-3 329 45
2871 9 3 57-82 16 19 18-0 355 22
28/2 8 4 7-00 19 29 14-9 320 91
28

?
3

J. * 10-27 16 35 13-2 355 21
2874 9-0 4 10-81 19 49 0-0 320 89

Uli « o ? ll'
11 23 29 6S 325 104

222 n"n ?
28 " 83 20 2f? 40 ' 3 34 6 98

28/7 9-0 4 32-10 17 14 301 329 46
28 ' 8

%'l f
35-97 16 21 360 355 23

2879 8-9 4 51-19 29 26 45-7 348 21
2880 9 4 51-40 29 26 47-0 335 116
2881 8-9 4 51-49 29 26 50-7 351 69-0

f 54-32 29 22 47-3 335 117

7

OQQK 7 3*6 99

l n
5 1-H 20 44 56-9 346 100

325 106
325 107
332 64
320 92
346 101

2883 9 4 54-61 29 22 50-5 351
2884 8-9 4 59-20 20 44 2-0
2885 7 5 1-H 20 44 56-9
2886 8-9 5 13-80 25 31 27-2
288 7 9 5 21-20 25 3 19-7
2888 9 5 21-46 25 3 27-1
2889 9 5 29 58 19 49 27-1
2890 9-0 5 29-73 20 52 24-5
2891 9-0 5 29-83 25 6 49-9 332 65
2892 9 5 51-18 27 56 34-0 350 9
2893 8-9 5 5630 17 2 49-9 329 472894 90 6 6-79 17 9 11 329 48

Itlr «Q p Ä'ü 27 26 48,1 3S0 102896 8-9 6 10-68 20 18 18-7 320 932897 8-9 6 10 92 14 42 34-3 355 24
332 67
346 102

2898 8-9 6 13-13 24 17 1-2
2899 8-9 6 21-14 21 45 21-9
2900 8-9 6 23-68 20 14 29-3 320 Ti2901 9 6 24-30 27 19 0-2 350 11

332 68
351 8
325 108
332 66
329 49290

J
8 6 50-49 26 49 26-5 350 12

?J°S
9

J
S2 ' 05 19 43 6-8 320 952909 7 '8 6 56-07 28 55 40-5 351 9
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Nr.
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2965
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Nr.

3020



218
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Nr.



220

3185
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Nr. Grösse Rectascension 1830-0 Declination 1S50-0 Zone Nr.

4 h 31" 1'88 —31° 1' 20?

9

351 38
31 602 17 43 26-2 329 87
31 14-96 30 44 9-0 351 39
31 18-54 14 36 3-8 355 67
31 29-39 20 59 31-9 320 131
31 35-28 28 29 15-8 350 42
31 39-18 23 13 28-5 332 111
31 39-31 23 13 27-9 337 16
31 41-99 21 8 41-0 320 132
31 44-05 16 48 42-5 329 89
32 1-65 24 57 37-0 325 138
32 5-61 17 1 41-8 329 88
32 11 44 15 14 47-3 347 32
32 11-44 15 14 47-7 355 68
32 15-09 15 30 49-4 347 33
32 15-31 15 30 49 1 355 69
32 18-81 21 42 52-2 346 145
32 18-86 21 42 55 1 337 18
32 34-37 22 27 11 -6 337 17
32 43-23 24 4 5-2 332 113 =

32 43-56 20 24 17-5 320 133
32 45-43 15 48 49 347 34
32 45-52 15 48 50-2 355 70
32 46-62 16 24-5 355 71
32 53-60 16 51 57-2 329 90
32 55-01 28 12 36-7 350 43
33 6-81 21 32 18-0 337 19
33 7 17 21 32 18-1 346 146
33 9-00 21 32 44-6 337 20
33 9-38 21 32 46-7 346 147
33 14-72 20 11 22-2 320 135
33 17-46 20 21 45-7 320 134
33 18-63 16 52 30-9 329 91
33 20-49 24 38 48-6 325 139
33 25-35 30 53 36-8 351 41
33 32-12 30 45 18-2 351 40
33 41-31 22 54 39-6 332 112
33 41-62 24 26 28-6 332 114
33 41-91 21 24 15-6 337 21
33 45-15 17 58 43-7 329 92
33 46-42 16 23-7 347 35
33 48-66 16 21 31-8 355 73
33 49-16 27 57 42-9 350 44
33 49-90 20 47 26-6 272 2
33 52-32 24 46 41-4 325 140
33 52-49 24 46 43-3 332 115
33 52-88 19 57 47-3 320 136
33 53-01 19 57 43-0 272 1
33 54-21 15 54 37-5 355 72
33 54-30 15 54 36-1 347 36
34 1-75 25 2 30-1 325 141
34 6-44 30 6 11-9 351 42
34 1308 28 1 45-1 350 45
34 15-77 20 51-6 320 137
34 19-02 24 41 30 332 116°
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